
[Seba.stiani]pfeil

einem biegsamen Stock befestigt war, abge­
schossen wurde“ nach D e n z  Windisch-Eschen- 
bach 217; Der Pfitschd-Pfeil „Pfeil zum Schie­
ßen mit dem Baläster“ SCHMELLER 1,445; ein 
vergülter uffrechts stehender Löwe, einen Pfit- 
schenpfeil in der rechten fueß haltende Park­
stein NEW 1649 Oberpfalz 69 (1981) 296.- Im 
Vergleich wie ein P f sehr schnell, OP OF ver- 
einz.: dem genga d ’Augn hi(n) u(nd) hea wöi a 
Pfitschapfei Wdsassen TIR; I wia a Fitzöpfeil 
aus da Stubn in d ’ Flötz SCHMALHOFER Braut­
weiser 39.- Reim: Fizöfai Henakrei „Spottvers“ 
Mittich GRL- S. Abb. 14.- Auch Wurfpfeil:

Abb. 14: Pfitschepfeil zum Abschießen von einer bieg­
samen Gerte (Wdkchn WOS).

Pfitzipfei weafa Hengersbg DEG; Pfitschi-Pfeil 
„Pfeil zum Werfen mit einer Nadel und Federn“
H. GASSER, Kleine Regensburger Vkde, Re­
gensburg 1996, 28.- Übertr.: „Pfitschapfal „wer 
schnell hin und hersaust“ KONRAD nördl.Opf.
33.- 2 Pfeil u. Bogen, °OP vereinz.: °da Pfid- 
schapfal Ursulapoppenricht AM; Pfitschapfaal 
„Pfeil und Bogen als Kinderspielzeug“ SINGER 
Arzbg.Wb. 174.- 3 im Spiel Pf werfen j machen 
u. ä. einen flachen Stein über das Wasser hüpfen 
lassen: Pfitschpfeil werfen Breitenrd WÜM; 
Pfitschapfaa(d)la mächn’n BRAUN Gr. Wb. 
459.- Syn. ~+plätteln- Ltg: bvitja- u.a. 01̂  OF, 
MF (dazu BOG, DEG, DGF), vereinz. -Tdäa- 
(SUL), -itfe- u.a. (WS; KÖZ, VIT; BUL, RID, 
VOH), dazu bvitja- OP (dazu REG, WOS), 
-tie-u.a. (FFB; DEG, GRA, REG), vitfe-(DEG), 
-tfe- (BOG, GRI, PA).- Wohl zu -+pfitschen 
‘sausen’ ; anders WBÖ 111,38.

H äsklelx Nürnbg.Id. 103; Schneller  1,445; W esten r ie - 
der Gloss. 156.- W B Ö  111,38; Schwäb.Wb. 1,1052; Suddt. 
Wb. 11,31 l . - D W B  VII, 1707; Frühnhd.Wb. 1^176.-B ert - 
hold Fürther Wb. 165; B racn Gr.Wb. 459; D enz  Windisch- 
Eschenbach 217; K onrad nördl.Opf. 33; S inger Arzbg.Wb.
174.- S-57C95, M-145/7.

f[Pflitsch]pf. wie ~>Pf 1: Drey Türckhische Pö- 
gen zu Pflitschpfeilen Mchn 1598 AbhMchn 125 
(2004) 134 (Inv.).- Wohl Spielf. zu ->[Pfit- 
sche(n)]pf

Schw.Id. V.1094 (Flitsch-).- DWB 111,1805 ( Flitsch-).

|[Feuer]pf. Brandpfeil: mit schiessen in dew stat 
mit puchsen und mit feuerpfeil Mühldf 1387 
Chron.dt.St. XY386,24f.
WBÖ 111,38; Schwäb.Wb. 11,1459; Schw.Id. Y 1094.- DWB
111,1600; L e xe r  HWb. 111,380.

[Haar]pf. wie ~+Pf.2, OB, NB, OP vereinz.: daß 
d ’Hoar und d ’Nesta holtn, nehmas Hoarpfeila, 
Kampeln und Hoarnadln Cham.
WBÖ III,38f.; Schw.Id. V1094.- DW7B I\;2,34.

|[Haus]pf. Armbrustbolzen: zehntausend Haus­
pfeile, die er Uns daselben von den Schmieden ... 
gekauft hat Landshut 1468 BLH VII,235.
Schneller  1,425.- WBÖ 111,39; Schwab.WTb. VI,2126.- 
L exer  HWb. 1,1405.

[Krönleinjpf. Haarnadel zur Befestigung eines 
Haarschmucks (-► Krone): „Das Kröndl wurde 
auf dem Scheitel mit dem Kröndlpfeil festgehal­
ten“ Zwiebelturm 5 (1950) 57.

|[Schieß]pf. wie -+ P fl: wurffbeyl, stral [Pfeile] 
und schießpfeil Av e n t in  IV, 113,9 (Var.) 
(Chron.).
Schwäb.Wb. \\824.

f[Schoß]pf. dass.: wurfpeil und schoßpheil ebd. 
113,8.

[Sebastiani]pf., [(Sankt-)Sebastian(s)]- mit dem
hl. Sebastian verbundenes Amulett in Pfeil­
form: °Säwasdianipfeila „kleine Pfeile aus 
Zinnguß, als Amulett zum Umhängen“ 
Ebersbg; „Diese Sebastianspfeile werden ... ge­
gen ansteckende Krankheiten als Amulette ge­
tragen“ EBE Andree-Eysn Volkskdl. 25; 1640 
hat das ... schon hinfallende Vih durch das ein- 
genommne Wasser/ in welchem ein geweyhter 
Heil. Sebastian-Pfeil gelegen ... augenscheinli­
che Wunder-Hülff erfahren 1747 Kloster Ebers­
berg, hg. von B. SCHÄFER, München 2002, 251.- 
Sachl., Vkde vgl. ebd. 249; BzAnthr. 1 (1891) 
293.
Schneller  11,208.- WBÖ 111,39.
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